
gerade den Eltern paßt kommen ſie wohl auf die Frage des Kindes zu
rück und wundern ſich dann wenn das Kind das Jntereſſe daran nicht
mehr zeigt und ſich nicht mehr nach der Erklärung ſehnt Sie verſuchen
es dann wohl ihm das Verſtändniß aufzuzwingen beſonders wenn das
Penſum des Kindes in der Schule ſoweit vorgeſchritten iſt daß die Kennt
niß demſelben nothwendig geworden Nicht allein daß die Eltern ſich
bewußt werden ſollten daß ſie dem Kinde die Freude an dem zu Lernen
den Verlangten zerſtört haben ſie beginnen noch das Kind für das von
ihnen getödtete Jntereſſe zu ſtrafen Vom Standpunkt der Pſychologie
aus iſt es eine Rohheit ein Kind wenn es nicht begreift zu ſchelten
unfreundlich zu behandeln oder gar zu ſchlagen Faulheit und Unauf
merkſamkeit ſind meiſtens nur ein Produkt falſcher Erziehung und Be
lehrung und kehren ſich dieſe Erſcheinungen bei unſerem Kinde nur zu
oft gegen uns ſelbſt Wir verſtehen eben nicht ihm die geiſtige Nahrung
in den Portionen und in der Weiſe zu reichen als das Kind zu verdauen
im Stande iſt Beide Faktoren ſind die Quittung darüber daß die Eltern
oder die Schule dem Erkennungstrieb des Kindes die richtige Nahrung
nicht gereicht hat

c Zur Kindererziehnung Nicht oft genug kann darauf hingewieſen
werden wie ſehr man ſich in Gegenwart von Kindern in Acht zu nehmen
hat Mit Unrecht ſtrafen wir die kleinen Kinder wenn ſie in ihrer Un
erfahrenheit häßliche Worte und Dinge plaudern denn nur zu oft haben
ſie dieſe von uns ſelbſt gehört Man vermuthet aber gar nicht wie ſcharf
das Gehör und wie ſchnell die Aufnahmefähigkeit des kleinen Gehirns iſt
und wie ſelten ein Kind das vergißt was es gerade vergeſſen ſollte So
hörte ich z B in einer Familie von einem fünfjährigen Mädchen über
das Dienſtmädchen in einer Weiſe ſprechen durch die ich ſehr unangenehm
berührt war Unſere Anna iſt ein nichtswürdiges Frauenzimmer plup
perte der kleine Mund Ganz erſchrocken verbot ihr die Mama ſolche
Worte Das Kind konnte ſie aber nur von ihr ſelbſt gehört haben
denn es wurde ängſtlich von Fremden ferngehalten Welche Wirkung muß
es aber auf das Kind ausüben wenn ihm etwas verboten wird was es
von der Mutter gelernt hat Zur Erziehung eines Kindes gehört eben
ein großer Theil Selbſtbeobachtung ja ſogar Selbſtüberwindung Sind
wir in ſchlechter Stimmung ſo ſtrafen wir unſer Kind viel eher und viel
härter als dies bei guter Laune geſchehen wäre Das Kind weiß aber
nicht warum es heute für etwas beſtraft wird was ihm vorige Woche
durchgeſehen wurde und verliert dadurch den Gradmeſſer für Erlaubtes
und Unerlaubtes Am allerverwerflichſten iſt es vor dem Kind ſich einer
Lüge zu bedienen Man büßt dadurch viel mehr bei dem Kinde ein als
man denkt Nicht allein daß es den Elten nicht mehr genügenden Glauben
bei ihren Erzählungen Ermahnungen 2c entgegenbringen wird es ge
wöhnt ſich ſelbſt an zu lügen ohne darin eine Schuld zu ſehen Jch
konnte eine recht intereſſante diesbezügliche Beobachtung an einem ſehr
aufgeweckten kleinen Mädchen machen Dieſes war vier Jahre alt und
fuhr mit der Mutter in der elektriſchen Bahn Jhre Mama wollte für
die Kleine kein Billet löſen Als der Schaffner fragte wie alt das Kind
ſei erwiderte ſie ihm Drei Jahre Jch glaubte das Töchterchen würde
nun gleich ihr Mündchen das nie eine Minute ſtill ſtand öffnen um zu
korrigieren aber ſie blieb ruhig bis der Schaffner den Wagen verlaſſen
hatte und ſeinen Platz am Vorderperron wieder einnahm Jch beobachtete
die Kleine ſcharf es arbeitete in ihrem kleinen Hirn Aengſtlich ſchaute
ſie ſich um und leiſe ſagte ſie Mama Du haſt ja gelogen ich bin vier
Jahr Jch habe es vergeſſen mein Liebling ſagte betroffen die Mama

ich glaubte Du ſeieſt erſt drei Jahr mein Herzchen Nein Mama
Du wollteſt wohl nichts für mich bezahlen mit vier Jahren muß man
ſchon zahlen Bitte Mama ſage es mir Du haſt gelogen Das Vor
kommniß that uns ſehr leid und ich bin ſicher Fran M wiederholt ein
derartiges Manöver nicht wieder Ebenſo aber bin ich überzeugt daß die
Kleine verſuchen wird bei irgend einer Gelegenheit ſich ebenfalls durch
eine Lüge Vortheile zu verſchaffen Wollen wir alſo daß unſere Kinder
wahr und ehrlich beſcheiden und gut werden ſollen ſo müſſen wir ihnen
vor allen Dingen ein gutes Vorbild ſein

Geſundheitspflege
5 Den Werth des Radfahrens für geiſtig Arbeitende beſprach

Stabsarzt Dr v Töply in Wien anläßlich des Semeſterbeginnes vor
ſeinen Hörern indem er darauf hinwies daß zur Stählung des Körpers
und als Gegenleiſtung für das anſtrengende Studium der Medizin welches
den Geiſt ſehr in Anſpruch nimmt keine beſſere Leibesübung zu finden
ſei als das Radfahren Er ſagte wie der Praktiſche Wegweiſer Würz
burg ſchreibt wörtlich Jch kann aus eigener Erfahrung das Radfahren
als die vortheilhafteſte und geſündeſte Leibesübung bezeichnen Jch kann
turnen tanzen reiten fechten eislaufen kurz es giebt keinen Sport
den ich nicht geübt hätte aber bei keinem Sport habe ich ſo wohlthätige
Wirkungen auf Körper und Geiſt verſpürt als beim Radfahren Wer
einmal um 4 Uhr früh auf dem Rade beiſpielsweiſe zum Praterſpitz ge
fahren und den Sonnenaufgang betrachtet hat der wird körperlich und
geiſtig geſtählt ſich an die Arbeit machen können Selbſtverſtändlich
redet er auch der Bethätigung anderer Leibesſporte z B dem Fechten
Turnen u ſ w das Wort empfiehlt aber vorzugsweiſe das Radfahren
in vernünftiger Weiſe betrieben als allerbeſtes Mittel zur Kräftigung des
Körpers und zur Erholung des Geiſtes

5 Gegen Verſtopfung iſt nach Prälat Kneipp als einfachſte Hilfe
rathſam jede halbe Stunde einen Löffel voll friſches Waſſer zu trinken
Bei hartnäckiger Verſtopfung iſt dieſes Verfahren 1 bis 2 Wochen ſort

zuſetzen

z5 Ein Mittel gegen Jnfluenza wird in Frankreich auf Em
pfehlung des bekannten Bienenſchriftſtellers Herrn Abbé Delaignes viel
fach angewendet Man verſetzt wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
ſchreibt ein Liter Weißwein tüchtig mit Honig und kocht ihn auf Vor
dem Schlafengehen trinkt man davon nach Belieben aber ſo warm wie
möglich Ein Mittel gegen Huſten beſteht nach demſelben Verfaſſer
darin Honig mit gut gewaſchener Schwefelblüthe zu vermengen und davon
beim Schlafengehen einen Löffel voll zu nehmen Dieſes auch gegen
Bruſtſucht ausgezeichnete Recept iſt zu gleicher Zeit ein mildes und un
gefährkiches Abführmittel

Hauswirthſchaftliches
4 Das Aufbewahren von Speiſezwiebeln Sehr oft findet die

Hausfrau auf dem Lande die Bewohnerin der größeren Stadt deckt
am beſten ihren Bedarf beim Gemüſehändler durch Fäulniß oder zu
frühes Austreiben ihren Vorrath an Speiſezwiebeln geſchädigt Dieſen
Uebelſtänden kann nur durch eine richtige Auswahl und zweckmäßige Be
handlung der Dauerzwiebeln begegnet werden Bei der Auswahl ſehe
man darauf daß die Zwiebeln geſund und hart nicht übermäßig groß
und vor allem gut ausgereift ſind Saatzwiebeln entſprechen dieſen An
forderungen gewöhnlich weniger wie die aus Steckzwiebeln erzogenen
welche früher und vollkommen ausreifen Weiße und hellfarbige Zwiebeln
ſind gewöhnlich weniger haltbar als dunkelfarbige Als Dauerzwiebeln
ſind beſonders zu empfehlen Zittauer Erfurter Bornaer und Calbenſer
Zwiebeln Bei der Behandlung iſt jeder Druck zu vermeiden die abge
trockneten Wurzeln werden am zweckmäßigſten abgeſchnitten Von den
trockenen Hüllen werden nur die entfernt die ſich von ſelbſt gelöſt haben
Zwiebeln deren Saft noch milchartig iſt ſind zur Aufbewahrung nich
trocken genug So lange kein Froſtwetter eintritt lagern die Zwiebel
am beſten in nicht zu hoher Schicht im luftigen Raume Bei Eintritt
von Froſt bringe man ſie in einen froſtſicheren aber nie dumpfigen Raum
Jſt dieſer nicht vorhanden ſo decke man ſie mit ſtarten Tüchern oder
Matten berühre ſie aber nie ſo lange ſie gefroren ſind und auch dann
wird man nur ſelten Verluſte zu beklagen haben Anders iſt die Aufbe
wahrung von Steckzwiebeln Bei ihnen empfiehlt es ſich ſobald man
geheizte Räume hat ſie in Säckchen oder auf Horden in die Nähe des
warmen Ofens zu bringen um ſie bei einer Temperatur von 16 20
Grad Celſius gründlich austrocknen zu laſſen Bei derartig aufbewahrten
Zwiebeln giebt es im Winter keine Fäulniß im Sommer kein Schießen
in den Samen

Um Zinkzuß zu reinigen benutzt man eine Miſchung aus 1 Theil
Schwefelſäure und 5 Theilen Waſſer Die Gegenſtände werden hinein
getaucht und dann in klarem Waſſer abgeſpült Genügt ein mehrmaliges
Eintauchen nicht ſo wird eine ſchärfere Beize aus roher Salpeterſäure
und roher Schwefelſäure hergeſtellt Beim Eintauchen das aber nur ſehr
kurze Zeit dauern darf muß der Gegenſtand mit einer Holzzange feſtge
halten werden weil von einer Metallzange Flecken zurückbleiben würden
Nach dem Herausnehmen muß ſehr gut mit klarem Waſſer abgeſpült werden

r eWeihnachtsbäckerei
Braune Pfeffernüſſe Man kocht Pfund weißen Zucker und 1

Pfund beſten braunen Zuckerſyrup zieht ihn vom Feuer und rührt ihn
mit 150 Gramm flüſſiger Kokosnußbutter ſo lange bis die Miſchung ſo
abgekühlt iſt daß man ſich die Hand nicht mehr verbrennt Dann ver
arbeitet man damit 460 Gramm Weizenmehl 1 Pfund Roggenmehl 2
ganze gut verquirlte Eier 5 Gramm geſtoßene Nelken 2 Gramm Kar
damom und 3 Ehßlöffel Roſenwaſſer nebſt 1 Theelöffel Salz zu einem
derben Teig und ſtellt denſelben verdeckt an einen mäßig warmen Ort
Nach ſechs bis ſieben Tagen formt man aus dem Teig fingerdicke Rollen
ſchneidet dieſelben in kleine Stücke und dreht aus ihnen kleine Kugeln
welche man auf einem mit Wachs oder Butter beſtrichenen Blech bei
mäßiger Hitze bäckt

Schokoladen Herzchen Man ſchlage ein großes recht friſches Eiweiß
zu feſtem Schnee füge 60 Gramm feingeriebene Vanille Schokolade und
125 Gramm fein geſiebten Zucker dazu und knete es zuſammen beſiebe
das Backbrett mit Zucker rolle den Teig fingerdick aus ſteche ihn mit
Herzförmchen oder in deren Ermanzelung mit einem Likörgläschen aus
und backe die Bonbons bei mäßiger Hitze Ebenſo bereitet man Zucker
nüſſe Ein halbes Kilogramm Zucker und 4 Eier rührt man eine halbe
Stunde thut ein halbes Kilogramm Weizenmehl 3 Gramm aufgelöſte
Pottaſche 40 Gramm Citronat eine gehackte Citronenſchale etwas Zimmt
und geſtoßene Nelken hinzu dreht Klößchen von der Größe einer kleinen
Nuß und backt ſie auf geſchmierten Blechen

Citronenküchel Wohlſchmeckende Citronenküchel bereitet man folgen
dermaßen zu 150 Gramm friſcher ſchaumig geriebener Butter rührt man
allmählich 500 Gramm feines Mehl 325 Gramm geſtoßenen Zucker die
feingehackte Schale von 2 Citronen 3 ſchaumig geſchlagene Eier und den
Saft der Citronen rührt alles gut durcheinander und ſetzt kleine Häufchen
von dem Teig in ziemlicher Entfernung von einander auf ein gebuttertes
Blech und bäckt die Küchel 15 bis 20 Minuten in einem mäßig heißen Ofen

Zuckernüſſe 250 Gramm geſtoßener Zucker wird mit drei Eiern
eine Viertelſtunde gerührt dann mit 50 Gramm feingeſchnittenem Citronat
250 Gramm feines Mehl mit einer halben Meſſerſpitze Hirſchhornſalz
verſetzt gut zuſammengearbeitet Nun formt man kleine Kügelchen zieht
ſie nach oben ſpitz und bäckt ſie auf einem mit Wachs beſtrichenem Blech
ſchön gelb
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Die Butter

Eine Küchenplauderei für Hausfrauen von Dr Valentin
Raufſchenberg

Trotz des mehr und mehr um ſich greifenden Gebrauches
der Kunſtbutter des Palmin und anderer Erſatzfette wird es
ſchwer gelingen die Kuhbutter aus der beſſeren Küche zu
verdrängen und ſelbſt in der Küche der Aermeren wird ſie
wenn auch nicht als Kochfett ſo doch als Zugabe zum
Brot namentlich zum Schwarzbrot ihren Platz behaupten
Das Aufkommen und die Verfeinerung der Erſatzfette iſt
mögen auch die Agrarier ſagen was und zetern wie ſie
wollen nothwendig geweſen denn die Butterproduktion iſt
nicht entſprechend dem Bevölkerungszuwachs geſtiegen und
wird das auch nie Mit der rieſigen Zunahme des Pro
duktionsquantums ging die Verbeſſerung der Margarine
Hand in Hand Dieſer Erſatz konnte ſich auch da wo man
auf tadelloſe Tafel hält einbürgern Gleicherweiſe fanden
Palmin Palmitin und andere Fette ein weites Abſatz

gebiet und die Zeit iſt nicht fern wo man auf Herſtellung
weiterer Speiſefette bedacht ſein muß Die deutſche Land
wirthſchaft iſt gar nicht im Stande den inländiſchen Milch
und Butterbedarf zu decken da ſie kaum 60 Procent des
faktiſchen Verbrauches produziert Dieſer Procentſatz iſt in
deſſen noch zu hoch wenn man in Betracht zieht datz ſich
die arbeitenden Klaſſen und die ärmeren Leute der Land
bevölkerung noch ganz enorm einſchränken und nach den Ge
ſetzen der Nahrungsmittellehre viel zu wenig Fette kon
ſumieren Durchweg reinen Butterverbrauch findet man
gegenwärtig eigentlich nur in den Häuſern der Wohlhabenden
Zu erſetzen iſt Butter niemals vollſtändig und wird auch
von allen civiliſierten Menſchen den anderen thieriſchen
Fetten vorgezogen Zunächſt iſt ſie aus guter Kuhmilch
bereitet von größerem Wohlgeſchmack als alle übrigen Fette

man denke an die köſtliche Maibutter ſüß wie ein Nuß
kern dann aber befördert ſie infolge ihrer chemiſchen
Zuſammenſetzung die Verdauung in hervorragender Weiſe
indem ſie den Chylus ſchneller mit der Lymphe ins Blut
führt Das Volk macht daher die Butter bei Magenbe
ſchwerden nicht ſelten zum Arzneimittel Auch die Kochkunſt
verwendet die Butter ſeit Alters namentlich bei ſchwer ver
daulichen Speiſen und ſolchen die im Rufe der Schwer
verdaulichkeit ſtehen Erfahrungsſätze der Wiſſenſchaft wendet
ja das Volk unbewußt ſeit Jahrtauſenden an und hat ſich
Gerichte zuſammengeſtellt wie ſie der gewiegteſte Chemiker
auf Grund ſeiner gründlichen Unterſuchungen nicht beſſer
erdenken könnte

Wegen ihrer Vorzüge ſteht die Butter meiſt hoch im

Preiſe worin das verlockende Moment zu ihrer Verfälſchung
liegt Reine gute Butter muß gelblichweiß geſchmeidig
und fett ſein nußartig ſüß ſchmecken einen dieſem gleichen
Geruch haben und bei 30 Grad Celſius ſchmelzen Der
Butterkloß oder Butterweck muß völlig gleichartig aus

ſehen Jede Hausfrau wird ja ſchon ohne Weiteres durch
Miſchfarbigkeit vom Kauf abgeſchreckt Die gute Butter
darf auch keine Flüſſigkeit enthalten Die Farbe freilich
giebt uns nur geringen Anhalt da ſie mit der Jahreszeit
wechſelt und unter dem Einfluß der Fütterung ſteht Rüben
butter Kleebutter Jm Winter iſt die Butter mehr
weiß im Sommer gelb Die Maibutter könnte man ſowohl
nach Farbe wie Wohlgeſchmack als Jdealbutter hinſtellen
Ferner ſoll die Butter feſt ſein d h weder weich wie Salbe
noch ſehr hart oder krümelig Die weiche Beſchaffenheit der
Butter im Sommer iſt von der ſalbenartigen Weichheit leicht
zu unterſcheiden Salbenweiche Butter wird nie die rechte
Butterfarbe nie den reinen Buttergeſchmack haben denn ſie
enthält eben andere Fette Mildſchmeckende Butter iſt aus
ſüßem kräftiger nußartig ſchmeckende dagegen aus geſäuertem
Rahm hergeſtellt Aehnlich verhält es ſich mit dem Geruch

Nicht ſelten iſt es daß gute Butter mit minderwerthigen
Fetten durcheinander geknetet wird was aber in den meiſten
Fällen von dem Landwirth nur ungenügend fertig gebracht
und darum leicht erkannt wird Es kommt auch vor daß
ein Stück alter oder gefälſchter Butter mit einer Schicht
friſcher Butter umgeben wird was beim Durchſchneiden des
Kloßes ſofort zu erkennen iſt Uebrigens geſchieht das Ver
arbeiten verſchiedengütiger alter und friſcher Butter meiſt
in Gegenden die als gute Butterſtriche bekannr ſind wird
aber doch weniger von dem Produzenten als von dem Händler
vorgenommen

Kochſalz macht die Butter zwar haltbarer und ſchmack
hafter vermehrt aber auch das Gewicht und das Salzen ſollte
darum nur von der Hausfrau vorgenommen werden

Sieht die Butter trübe aus dann enthält ſie größere
Mengen Buttermilch die beim Aufdrücken eines Meſſers in
Tropfenform hervorquillt Dieſelbe vermehrt gleichfalls das
Gewicht in ungehöriger Weiſe und veranlaßt als guter Nähr
boden für Spalt und Sproßpilze das frühzeitige Verderben
der Butter Ebenſo ſoll auch der Waſſerzuſatz nur das
Gewicht beeinfluſſen iſt aber ebenſo leicht feſtzuſtellen wie
Buttermilchgehalt Unter Umſtänden kann er 50 pCt be
tragen Die Verbeſſerung der kleinen Butterapparate ver
hindert dieſe Art der Verfälſchung immer mehr und mehr
und trägt zu höherer Reinheit weſentlich bei

Das Färben der Butter früher viel mit Möhrenſaft und
Safran geſchieht nur deshalb um Jahr ein Jahr aus
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gleichmäßige Waare liefern zu können und weil ein Wechſel
der Farbe ſtets Mißtrauen gegen die Stetigkeit der Güte
erregt Vom hhygieniſchen Standpunkt aus iſt ſo lange
nichts dagegen einzuwenden als unſchädliche Pflanzenfarb
ſtoffe verwendet werden ſobald aber giftige oder zerſetzte
Färbemittel in Anwendung kommen wird die Butter
natürlich geſundheitsſchädlich

Weiche fette ſchmierige Beſchaffenheit läßt wie ſchon
vorhin geſagt auf Zuſatz von Oelen oder anderen Fetten
namentlich aber erſterer ſchließen

Für die Friſche der Butter die Art und Sorgfalt ihrer
Bereitung ſpricht am beſten ihr Geſchmack der indeſſen bei
kälterer Jahreszeit ſchwer zu prüfen iſt Um bei dieſer Probe
unbedingt ſicher zu gehen muß man die Butter auf 20 Grad
Celſius erwärmen denn ein Beigeſchmack iſt bei niedriger
Temperatur nur ſchwer zu erkennen Der Wohlgeſchmack
der Butter rührt von den flüchtigen Fettſäureverbindungen
her die unter allen Pflanzen und Thierfetten der Butter in

reichſter Weiſe eigenthümlich ſind Durch Stehen an der
Luft oder Bakterienthätigkeit vorwiegend aber durch ver

einte Wirkung des Sonnenlichtes und Luftſauerſtoffes ſcheidet
ſich die Butterſäure aus und die Butter wird auf der Ober
fläche glaſig und ſchmeckt ranzig Je mehr Waſſer die
Butter nun enthält je ſchneller geht dieſer Prozeß vor ſich
der allerdings durch Beigabe von Kochſalz verzögert werden
kann weshalb dieſe doppelte Gewichtsvermehrung auch von
vielen beſorgten Verkäufern vorgenqmnmen wird

Jn England Amerika und weden iſt es allgemein
gebräuchlich kleine Mengen von Salz Salpeter oder Zucker
zuzuſetzen Zucker iſt ja bekanntlich ein treffliches Kon
ſerviernngsmittel Derartige Haltbarmachung ſollte aber
allein der Hausfrau überlaſſen werden Jn normaler Zu
bereitung liegt die beſte Gewähr für die Haltbarkeit und
ein Bedürfniß für langfriſtige Konſervierung liegt für den
Hausgebrauch nicht vor da die Butter wöchentlich friſch ein
gekauft werden kann und ein dunkler kühler Raum zur Auf
bewahrung völlig genügt

Außergewöhnliche Mittel die Haltbarkeit zu erhöhen ſind
Salichl und Borſänure welche jedoch dem menſchlichen Or
ganismus nicht indifferent ſind

Weitere Verfälſchungen allerdings ſehr plumper Art ſind
die Zuſetzung von Getreide und Kartoffelmehl und von ge
riebenem Käſe Ferner miſcht man Schweinefett Rindstalg
Cocos und Palmfett unter die Ballen Chemiſch ſind die
Fette ſofort zu erkennen wodurch eine leichte Handhabe zur
Butterunterſuchung geboten wird

Will die Hausfrau die Butter vor zu ſchneller Zerſetzung
bewahren dann ſalzt ſie dieſelbe mit 15 20 Gramm
Kochſalz auf das Pfund und ſtellt ſie ſtets kühl Steintöpfe
eignen ſich am beſten

Gute Butter enthält 82 88 Procent Fett 16 Procent
Waſſer 0,4 0,8 Käſeſtoff 0,3 0,9 Zucker 0,1 0,7 Salze

Dänemark Oſtfriesland Mecklenburg Bayern die Oſt
ſeeprovinzen führen ſehr viel Butter aus

Anſer Haus und Zimmergarten
Erfahrene Sellerie Züchter verwerfen das gebräuchliche Anhäu

feln dieſer Pflanzengattung während ihres Wachsthums als unnütz ja ſo
gar als ſchädlich Jm Spätherbſt wenn die Sonne ſinkt läßt ſich wie
der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt gegen das Häufeln kaum
etwas einwenden allein im heißen Juli und Auguſt und auch noch im
September wirkt es nur nachtheilig da der Regen in Folge der fortwäh
renden Aufſchichtung von Erde nicht bis zu den Wurzeln gelangen kann
Der Sellerie benöthigt aber bei heißem Wetter und beſonders an ſonnigen
Tagen genügende Feuchtigkeit um die ſtarke Waſſerabgabe und Verdunſtung
der Blätter auszugleichen Das fortgeſetzte Behäufeln des Frühſelleries
bringt leicht das unerwünſchte Aufſchießen des Blüthenſtengels zu Wege
wodurch der Knollenanſatz vollkommen vereitelt wird So wird man auch
bei Ausheben ſolcher Stöcke das ganze Wurzelgeflecht von ſtaubtrockener
Erde umgeben finden Die Knollen ſelbſt bleiben klein das Wurzelwerk
dagegen iſt un verhältnißmäßig ausgedehnt und weit verzweigt da es bei
dem Stengel an Feuchtigkeit und guter Dungerde immer tiefer einzudringen
ſucht Durch Kraftdüngung und häufiges Bejauchen läßt ſich der Früh
ſellerie zu einer erſiaunlichen Größe und Ueppigkeit herantreiben aber im
Ganzen iſt von dieſem Verfahren abzurathen da die Knollen ſich nicht

im Verhältniß zu dem rieſigen Laubwerk entwickeln Außerdem dringt
bei anhaltendem Regenwetter das Waſſer in das Herz des Pflanze geräth
ins Stagnieren wird faulig und ſickert in die Knollen ſelbſt ein die da
durch im Jnnern zerſetzt werden und einen widerlichen Geſchmack annehmen
ſo daß ſie in der Küche gar nicht mehr zu benutzen und nur mehr für
den Kompoſthaufen brauchbar ſind So iſt oft der größte Theil eines
Selleriebeetes geradezu als verloren zu betrachten und alle darauf verwen
dete Mühe und Arbeit vergeblich Man ſuche lieber nur mittelgroße
Pflanzen zu erzielen die bei minder üppigem Blattwerk feſte und geſunde
Knollen wenn auch von geringerer Größe verſprechen Milder und gut
verrotteter Dünger nicht aber friſcher giebt auch ohne ſpätere künſtliche
Beihilfe von Jauchegüſſen oder ähnlichen Treibmitteln die ſüßeſten und
mildeſten Sellerieknollen Zum Ueberwintern des Spätſelleries ſind be
reits in dieſen Spalten verſchiedene erprobte Schutz und Deckmittel
empfohlen worden Die Knollen halten ſich zumal in ſchwerem Boden
beſonders gut wenn man ſie mit einem Mantel von Aſche Sand oder
Moos umgiebt wodurch Schnecken und Würmer ferngehalten und ein
Uebermaß von Feuchtigkeit bei durchdringenden Regengüſſen abgeleitet wird

Die Behandlung beim Verſand vertrockneter oder ge
frorener Bäume Beim Verſand von Bäumen geſchieht es bei nicht
ganz ſorgfältiger Verpackung ziemlich oft daß die Bäume wie ihre ein
geſchrumpfte runzlige Rinde zeigt angetrocknet ſind Pflanzt man der
artige Bäume ein ſo wachſen ſie nur recht ſchwer oder gar nicht an
Man hebe ca 2 Fuß tiefe Gräben aus lege die Bäume hinein decke ſie
mit Erde welche man anfeuchtet Nachdem die Rinde wieder ihre
urſprünglich glatte Form angenommen die Zellen und Gefäße alſo wieder
ihren normalen Jnhalt beſitzen und ſonach auch ihre ſaftleitenden Eigen
ſchaften kann man die Bäume einpflanzen am beſten geſchieht das aber
bei feuchter warmer Witterung und ſind die Bäume im Spätherbſt oder
Vorwinter angekommen im nächſten Frühjahre Gefrorene BaumſendungenNah
welche ſonſt vollſtändig verloren wären erholen ſich auf gleiche Weiſe be
handelt aber etwas ſtärker gedeckt wenn man ſie in der Erde langſam
aufthauen läßt Dieſelben ſind erſt nach dem Aufthauen auszupacken

Welche Anforderungen ſtellen die verſchiedenen Obſtbaum
arten an den Boden Der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt
hierüber Der Apfelbaum verlangt fruchtbaren mäßig feuchten bündigen
Boden verträgt kein Grundwaſſer und gedeiht nicht auf Sandboden es
ſei denn daß er Lehmunterlage hat Der Birnbaum nimmt mit leichterem
Boden fürlieb wenn er tiefgründig iſt und die nöthige Feuchtigkeit beſitzt
Der Zwetſchgenbaum gedeiht in kalkhaltigem Boden am beſten auch in
reinem Sandboden wenn er nur den genügenden Kalkgehalt hat Der
Pflaumenbaum iſt ſehr anſpruchslos gedeiht auf guten wie geringeren
feuchten wie trockenen Bodenarten liebt aber lockeren tiefgrundigen Boden
Die Süßkirſche verlangt einen freien Standort und mehr trockenen Boden
Entwickelt ſie ſich auf kräftigem Boden auch zwar am beſten ſo gedeiht
ſie doch auch ſehr gut auf Sandboden Die Sauerkirſche hat fruchtbaren
tiefgrundigen Boden gerne gedeiht aber auch auf Sandboden wenn er
kalkhaltig und nicht zu mager iſt Alles Steinobſt überhaupt kommt zur
vollkommenſten Entwickelung in Bodenarten mit genügendem Kalkgehalt
wo letzterer fehlt erſetzt man ihn durch Düngung Hiernach findet jeder
leicht heraus welche Obſtſorten er für ſeine Bodenarten zu wählen hat
Bei der Wahl der Obſtbäume verfahre man nach der Regel daß ſich in
der Nähe großer Städte die Frühſorten am meiſten lohnen für den Maſſen
bau eignen ſich jedoch die Winterſorten Dauerſorten am beſten

Das Gelbwerden der Palmen kennzeichnet eine Erkrankung der
Wurzeln Es ſind die Wurzelſpitzen entweder durch zu große Trockenheit
eingeſchrumpft weil der Erdballen ſo durchwurzelt iſt daß die Wurzeln
unmittelbar an der Jnnenfläche des Topfes anliegen und dadurch nicht
mehr genügend Waſſer oder Nährſtoffe aufnehmen können oder es iſt
das Gegentheil der Fall Zu große Töpfe verhindern das regelmäßige
Austrocknen und übergroße Näſſe erzeugt Fäulniß an den Wurzeln
Kranke Wurzeln haben aber das Gelbwerden der Wedel zur Folge Außer
dem kann auch zu große Trockenheit der Zimmerluft am Gelbwerden und
Kränkeln der Palmen ſchuld ſein beſonders dann wenn die Pflanze erſt
kurze Zeit aus dem Gewächshauſe ins Zimmer geſetzt wurde Hier hilft
nur öfteres Beſpritzen und Aufſtellen eines gefüllten Waſſerbeckens auf dem
Ofen zur Erzeugung feuchter Luft

BVlattlänſe an Zimmerpflanzen können leicht getödtet werden
indem man Tabak in einer Kohlenpfanne verbrennt und dieſe Pfanne
unter die befallenen Pflanzen hält man muß jedoch dieſes Mittel ſofort
zur Anwendung bringen ſobald man die Blattläuſe bemerkt und noch
bevor dieſelben die Pflanzen zu ſtark beſchädigt habe

Jm Gemüſegarten ſieht man von dem abgeernteten Kohl oft
noch Kohlſtrünke ſtehen Dieſe Strünke beherbergen nicht nur die Larven
des Kohlgallenrüßlers ſondern in den Wurzeln auch den gefürchteten Pilz
der die Kohlhernie verurſacht Jhm iſt das gänzliche Mißrathen vieler Kohl
pflanzen zuzuſchreiben Die Kohlſtrünke ſind daher vorſichtig mit möglichſt
allen Wurzeln auszuziehen und zu verbrennen oder tief zu vergraben
Auf den Kompoſt darf man ſie nicht werfen

Cichorienſalat ſo geſund ſo leicht und billig zu haben wird
viel zu wenig kultiviert Die Wurzeln müſſen in tiefgründigem Boden
gewachſen ſein im Spätjahr im Keller oder in Erdmieten eingeſchlagen
werden Zum Zwecke des Treibens fülle man eine große Holzkiſte zur
Hälfte mit Erde in welche die Wurzeln dicht nebeneinander geſtellt die
Reihen mit handbreitem Zwiſchenraum bis an den Kopf eingeſchlagen
werden Die Kiſte werde wieder mit Erde bedeckt und an einen warmen
Ort geſtellt Man läßt die im Dunkeln gewachſenen Blätter etwa 15 em
lang werden und kann 3mal ſchneiden

Die Aufbewahrung der Endivie macht im Herbſt oft Schwierig
keiten denn die gebleichte fault ſehr leicht die ungebleichte verlangt bis
zur Verwendbarkeit in der Küche noch einen dunklen Aufenthalt um das
Verſäumte nachzuholen Vor allem hat man wie der Praktiſche Weg
weiſer Würzburg ſchreibt dafür zu ſorgen daß die Stauden weder bereift
noch gefroren weder thaungß noch beregnet in den Ueberwinterzngsraum
kommen Gefaulte Blätter müſſen entfernt werden nicht aber die äußeren
gelben denn das würde zur Folge haben daß die nächſtſtehenden ebenfalls
gelb oder faul würden und die Staude wiederholt geputzt werden müßte
Zur Ueberwinterung eignet ſich ein trockener luftiger Keller der nicht zu
warm gelegen nach Belieben geöſfnet und dunkel gemacht werden kann
Dort werden die angebleichten Stauden in mäßig feuchtem Sand nicht zu
eng nebeneinander eingeſchlagen Zuſammengebundene und gebleichte
Stauden ſtellt man ohne ſie einzuſchlagen nebeneinander und verbraucht
ſie möglichſt bald denn ſie halten ſich nicht ſehr lange

Um ein Baunmgut oder eine Banmwieſe gründlich zu ver
beſſern iſt folgendes Verfahren als ſehr praktiſch zu empfehlen Man
läßt 4,50 m breite Streifen des Landes zwiſchen den 10 m von einander
entfernten Baumreihen 30 bis 40 em tief umpflügen oder rigolen Werden
einige Wurzeln der Bäume dadurch etwas verletzt ſo ſchadet dies nichts
Dieſe Streifen werden ordentlich gedüngt und dann 23 Jahre lang mit
paſſenden Gewächſen wie z B Runkelrüben oder Kartoffeln bepflanzt und
nach mehrmaliger Düngung dann wieder zur Wieſe niedergelegt und mit
Grasſamen beſäet Die Wurzeln der Bäume welche hierdurch neue Nah
rung erhalten wachſen in dieſe gelockerten Bodenſtreifen ſehr ſchnell hinein
und in Folge dieſer Behandlung zeigen ſich ſchöne ſtarke Triebe alſo er
neuertes Leben erneuertes Wachsthum und Fruchtbarkeit

Vei friſch gepflanzten Obſtbänmen iſt es wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt von großer Wichtigkeit den Boden bei
Beginn des Winters mit kurzem ſtrohigem Dünger zu bedecken Dadurch
wird die im Boden vorhandene Wärme feſtgehalten und die Wurzeln
können auch während des Winters wachſen Sobald aber im Frühjahre
die Luft genügend warm geworden iſt wird der Miſt weggeräumt oder
untergegraben damit Sonnenwärme in die Erdoberfläche eindringen kann

Wenn man im Herbſte Nüſſe ſfäet ſo werden dieſelben bis
zum nächſten Frühjahr häufig von den Mäufſen ihrer Kerne beraubt ſo
daß die Mühe vergeblich war Es iſt deshalb zweckmäßig ein Kiſtchen
zu nehmen in deſſen Boden man einige Löcher bohrt ſodann bringt
ſman abwechfelnd eine Schicht Nüſſe und eine Schicht Sand hinein
ſchließt zuletzt das Kiſtchen mit einem Deckel der ebenfalls Löcher hat
und vergräbt dasſelbe einige Centimeter tief in die Erde Es darf aber
nicht direkt auf dem Boden aufſitzen damit darin kein Waſſer ſtehen
bleibt Sobald im Frühjahr die Erde offen iſt legt man die Nüſſe
25 Cim weit von einander entfernt und 4 Etm tief man wird auf dieſe
Weiſe die größte Anzahl Bäumchen erzielen

Mehlthan bei Gurken Jn den Miſtbeeten entſteht der Mehlthau
in der Regel bei ungenügender Bodenwärme oder durch Begießen mit
kaltem Waſſer Man kann dem Uebel am beſten dadurch ſteuern daß
man die befallenen Theile mit Seifenwaſſer abwäſcht dem man etwas
Schwefelblumen durch Kochen der Miſchung beigeſetzt hat Jm freien
Lande wo ein Mehlthau gewöhnlich eine Folge von naßkalter Witterung
iſt hilft zuweilen das Begießen der Pflanzen mit einer Abkochung der
Blätter des Hollunderſtrauchs der man etwas Schwefelpulver zuſetzt
Fleißiges Behacken und Behäufeln und zuweilen ein Guß von flüſſigem
Dünger trägt ſehr viel zur Geſundheit und Kräftigung der Pflanzen bei

Aufſchichten des Wärmematerials im Miſtbeet Wie hoch
das Wärmematerial bezw die fermentierenden Stoffe in das Miſtbeet ge
bracht werden ſollen richtet ſich nach den Gewächſen welche in dem Früh
beete getrieben werden ſollen Stets muß dabei beobachtet werden daß
alle Gewächſe das Licht durchaus nothwendig haben Jſt der Kaſten mit
Erde verſehen ſo ſollen die niedrig bleibenden Pflanzen dicht unter das
Glas kommen denn der Jnhalt des Kaſtens ſenkt ſich bald ſo viel daß
die heranwachſenden Pflanzen Raum zu ihrer Entwickelung gewinnen
Kleinere Sämereien können mit dem unteren Rande des Kaſtens gleich
liegen Soll der Miſtbeetkaſten für Treiberei von Blumenkohl Kohlarten
Erdbeeren Kruppbohnen u ſ w dienen ſo muß das Beet ſo niedrig
angelegt werden daß die Blätter nicht direkt unter das Glas kommen
Je dichter die Gewächſe unter dem Glaſe zu ſtehen kommen deſto mehr
Licht und Sonne kann ihre Entwickelung begünſtigen

Thier und Geflügelzucht
44 Aus dem Umſtande daß eine Henne nicht brütet iſt nicht

zu folgern daß ſie beſſer und mehr legt oder einträglicher iſt als eine
Bruthenne Aber wenn ſie auch nicht ſitzt einer Ruhezeit bedarf ſie doch
Jm Sommer legt ſie naturgemäß als fleißige Futterſucherin mehr Eier
als der auf den Eiern ſitzende Vogel aber im Verlaufe der Zeit wird ſie
dennoch von der Bruthenne überholt die nach Ablauf eines Jahres eben
ſo viel Eier gelegt haben wird daneben aber ein oder zwei Mal brütet
was im Ganzen genommen einen größeren Gewinn abwirft Aus dem

Praktiſchen Wegweiſer Würzburg
Verletzungen der Pferde Die Pferde verletzen ſich nicht ſelten

durch Eintreten von Nägeln ſpitzen Eiſen z Glas oder Steinſplittern in
den Huf und es entſtehen dann Wunden recht unliebſamer Art Meiſtens
erfordern dieſelben wenn Eiſen dieſelben verurſacht hat eine aufmerkſame
Behandlung Nachdem der eingetretene Gegenſtand entfernt worden iſt
die kranke Stelle zu reinigen und ſoweit auszuſchneiden bis das Blut
fließt Das Thier iſt dann ſofort in den Stall zu bringen der kranke

Huf mit Waſſer auszuwaſchen und auf die Sohle deſſelben gequetſchter
Leinſamen zu legen welcher mit Waſſer zu einem Teige verarbeitet wurde
Die Fußhöhlung wird damit vollſtändig ausgefüllt und ein Leinenlappen
darüber umgeſchlagen und befeſtigt Solange das Thier fiebert iſt es
auf trockenen und feſten Boden zu ſtellen und der Verband darf nicht ab
genommen werden

Kücken werden ſpreizfüßig wenn ſie gezwungen ſind in den
Bruträumen auf glatten Brettern mit geſperrten Beinen mehr rutſchend
als gehend ſich zu bewegen Dieſem Uebelſtande iſt wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt dadurch vorzubeugen daß der ſchräge
Gang mit grober Leinwand überzogen wird worüber man etwas Erde
ſtreut Auch ſonſt darf der Fußboden für die zarten Kücken nicht aus
ſchlüpfrigen Bohlen beſtehen ſondern es müſſen dieſe mit Erde und Sand
und etwas Spreu oder kleingehacktem Klee überdeckt werden

Welchen Einfluß das Putzen beim Rindvieh ansübt zeigte
unlängſt eine Probe Eine Milchkuh welche daran gewöhnt war täglich
zweimal mit Striegel und Bürſte gereinigt zu werden wurde zum Zwecke
eines Verſuches innerhalb 14 Tagen gar nicht geputzt Die Milchmenge
betrug wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt während dieſer
Zeit 11 Litter weniger als in vierzehn Tagen vorher obwohl die ſonſtigen
Verhältniſſe in keiner Weiſe geändert worden waren

t Zur Verhütnng der ſchlechten Wirkung von Rüben
blättern iſt bei reichlicher Fütterung Kalkzuſatz zu empfehlen und zwar
für ein Kilogramm friſche Blätter ca 2 Gramm kohlenſaurer Kalk reſp
ſechs Gramm baſiſch phosphoriſierter Kalk Denſelben Erfolg wird man
unter Umſtänden in ſehr zweckmäßiger Weiſe erreichen wenn man gekalkte
Schnitzel gleichzeitig mit den Rübenblättern verfüttert

Die Kropfkraukheit der Schafe die ſich in Form einer be
trächtlichen Anſchwellung unter der Gurgel zeigt iſt für gewöhnlich über
erbt und nur in den ſeltenſten Fällen heilbar Als beſtes Vorbeugemittel
wird wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt in Ciſternen
geſammeltes reines Regenwaſſer zum Tränken empfohlen Jſt die Seuche
in einer Heerde eingeſchleppt ſo bleibt nichts übrig als alle Thiere für
den Fleiſcher heranzumäſten und es mit einem neuen Stamm zu ver
ſuchen

4 Bei Verletzungen des Enters der Kühe die hauptſächlich
an den Strichen vorkommen indem die Zähne des Kalbes beim Saugen
verwunden ſind die wunden Stellen mit lauem Waſſer zu reinigen und
dann mit geriebenem Eigelb und Honig zu beſtreichen Auch das Ueber
ſtreichen mit Kollodium oder mit einer Miſchung von einem Theil Karbol
ſäure und je 20 Theilen Glycerin und Baumsöl hat ſich als erfolgreich
erwieſen

Zienenwirthſchaftliches
Was iſt bei der Weiſelloſigkeit im Winter zu thun Eine

der unangenehmſten Erſcheinungen iſt ein weiſelloſes Volk im Winter da
nur unter den günſtigſten Verältniſſen das Uebel ſofort beſeitigt werden
kann Die ſtete Unruhe in der ſich ein ſolches Volk befindet macht ſich
ber einem Stocke mehr oder weniger fühlbar was zur Folge hat daß
königinloſe Völker oft ganz geſund den Winter überſtehen während andere
frühzeitig ruhrkrank werden und eingehen Ein weiſelloſes Volk beunruhigt
aber auch ſeine beiderſeitigen Nachbarſtöcke Jn einem Winter bemerkte
ich bei ziemlich niederem Temperaturſtande daß ſämmtliche Völker der
oberen Etage eines 16fächerigen Pavillons das Flugloch belagerten und
höchſt unruhig hin und herliefen während an der unteren Etage keine
Biene ſichtbar war Augenblicklich war für mich dieſe Erſcheinung ein
ungelöſtes Räthſel Gegen Abend unterſuchte ich das obere Fach und
fand das mittlere in der größten Unruhe Alle äußeren Anzeichen deuteten
auf Weiſelloſigkeit Jetzt war mir klar geworden weshalb die Völker
dieſer Etage am Tage ſo unruhig geweſen Die Nachbarſtöcke des weiſel
loſen Volkes wurden durch das Heulen und Braufen aufgeregt und dieſe
Störung dehnte ſich nach rechts und links auf ſämmtliche Völker aus
Sofort brachte ich das kranke Volk in ein Winterlokal und die Ruhe war
in meinem Bienenhauſe hergeſtellt Alſo Dulde im Winter kein weiſel
loſelloſes Volk zwiſchen geſunden Stöcken

Kinderpflege und Erziehung
o Nervöſe Mütter als Erzieherinnen Wollen Eltern ihre Kinder

in richtiger nutzbringender Weiſe erziehen ſo müſſen ſie nicht allein auf
ſich ſelbſt achten und ſich ſelbſt in gewiſſen Beziehungen überwinden es
iſt auch nöthig gegen ihre eigene Nervoſität mit allen ihnen zu Gebote
ſtehenden Mitteln in s Feld zu ziehen Eine nervöſe Mutter iſt eine
ſchlechte Erzieherin ihres Kindes Nicht allein daß ſie das leiſeſte Ge
räuſch oder die geringſte Unart in Extaſe verſetzt während ſie dieſe zu
anderer Zeit durchgehen läßt ſie nimmt auch dem Kind die Unbefangen
heit in ſeinem Thun und Treiben Beſonders läſtig ſind der Nervöſen
die Fragen des Kindes und ſie ſtört durch die Abwehrung derſelben ſeine
geiſtige Entwickelung Nur zu oft hören wir von der Mutter der doch
der größte Antheil der Erziehung ovliegt Mein Kind bringt mich um
mit ſeinen Fragen oder Du biſt zu klein um dies oder jenes zu ver
ſtehen laß mich in Ruh Wahrlich die Mutter und das Kind ſind zu
beklagen Die Frage des Kindes iſt der Beweis daß ſie der Geiſt zu
erfaſſen vermag und befähigt iſt für die Aufnahme der Erkenntniß Ein
günſtigerer Moment für die Erwerbung dieſer Erkenntniß und deren
weitere Schlüſſe daran kommt aber nie in einem ſo hohen Maße wieder
als zu der Zeit in der das Kind darnach verlangt Später wenn es
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